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Vcr2ollcn uncl scnniollen.

Tcm Tarif vom neuen Zolle fehlt ja doch die freudenvolle Zuverficht,

dah bcsscrn solle nach dem neuen Protokolle über wa« ich selber grolle.
Ganz besonders Zoll sür Wolle ärgert die gerechten Weber; schlägt den

Spinnern auf die Leber. Und die Müller hin und wieder finden die
Gebühr zu nieder und die Mittel für die Nahrung machen nämliche Erfahrung.

Besser zwicken thät sich schicken die tabakigen Fabriken. Anderseits
Konfektionen schreien auf, man soll sie schonen. Den Vereinen von
Gewerben dars der Zöllner nichts verderben, sonst erinnert er noch eher an
die alten Pharisäer. Auch den Wirten und den Bauern ihre Existenz
versauern und die Krämer Hinlerschieben, kann entschieden nicht belieben. Unser

Zoll soll besser kämpfen und die Defizite dämpfen. Was wir nötig haben
sollen, bitte lieber nicht verzollen; was wir gar nicht brauchen müssen, sei

mit schönem Geld zu büßen. Nötig ist es sehr in Sachen, Allen Alles
recht zn machen und wir wünschen guten Grundes, Glück dazu, dem Rat
des Bundes.

Kriefkasten cler Keäaktion.
puok. Besten Donk. 8psr?. Immer

ein wenig Geduld, 's kommr schon, e. S.
i. 2. Ja. das gibt ein hübsches Verslein.
die Zeloten können sich's merken, wie Aig.
zeigt. Gruhl I-vi-c-Iis. Besten Dank. Nur
so weiter! Mlsrius. Es war notwendig,
diese Dinge noch einmal zu bringen, man
kann sie nicht genua persistieren. Gruß!

Kerne acceptiert. Dank! IVI. l5. i.
Wenn Sie den tebdaslen Gang der
Kriegsereignisse in Südasrika so recht verfolgen
wollen, so schauen sie sich das interessante
Theaterstück .Chamberlain" an, da« nächsten

Sonntag im Cemrattheatcr wiederholt
gespielt wird. Eine getreue Wiedergabe
verschiedener Episoden in Transval, ebenso
die Ratlosigkeit bei sprichwörtlichem,
englischem Hochniul in London sind treffend
beleuch et. - 5>. t?. i. 0. Warum denn
nicht? Das kam uns jüngst ans einem

Züricher Tram vor, daß der Kondukteur rief: Wollen die Herren den
Frauenzimmern Platz inachen!" (Auf bezahlten Sitzplätzen nämlicb, nachdem

der Kondukteur olles hereinloufen ließ, bis man sich nicht mehr
rühren konnte). Es scheint, daß das Täselchen besetzt" nur zum Staat
da ist. l». IVI. Vom neueii Dübendori>r Evangelium hab->n wir auch

gehört: Ter Teusel fährt in die Säue! lGanz wie bei dcn Kcraensei n).
Wer also Schweinefleisch ißt, ist des Teufels. Darum sollen alle Schweine
abgeschafft, Gesäße mit Schweineschmalz iii die Erde vergraben werden!
Wir müssen gestehen, daß vorher lieber mit anderen Schweinereien sollte
abgcfakren werden. Und das Sauglück", wo sollte das denn herkommen?

S. i. 4. Solch' erbeiternde Wortbildungen entstehen o>t ganz ungc-
sucht. Wenn Sie z. B. annehmen, der Bierbrauer Spieß in Luzern würde
das bürgerliche Bräuhaus in Pilsen zum eigenen Betriebe erwerben, so
würde dabei ein s v i e ß b ü r a e r l i ch e s Gebräu herauskommen, oder nicht?
S. 1°. i. 5. Wie lange die Trülerei noch dauern wird, bis d-c Stadt Zürich
das schön gelegene Flumern-Quartier durch Ankauf der / /. IZ. einmal
gebührend berücksichtigt, können wir nicht sagen. Liegen lassen aber kann
sie das Projekt sowieso nicht, einige Aranken hin oder her spielen da keine
Rolle, wo Verkehrsinlerefsen gebieterisch ein Eingreifen verlangen. 5riti.
Wir sind nicht Ihrer Meinung. Ter Mörder Piua hat nur ein Leben, ist
aber zweimal za lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt, einmal in
Freiburg, das anderemal in Luzern. DaS wäre ein Fressen für eine Lebens-
versicherungsgesellschaft. Sie könnte zwei Polizei, machen und sür beide
sich die Piämien bezahlen lassen. Stirbt dcr Malcü'kant, so braucht sie
nur einmal die Versicherungssumme zu bezahlen und könnte sich enentuell
die richtig? Zahlung der Prämien für die z in eile Polize durch Kürzung
auf der ers' en Ausrichtung sichern, bis P. zum z weilenmale stirbt! !I

«?. i. IVI. Das ist noch gar nichts. Aber eine Frau Protz in kam jüngst
zum Optikus, um sich einen Thermometer sür ihren Gemahl zum Geburtstage,

zu kausen. Auf des Lptikus Frage, ob sie cinen Thermometer mit
Ouecksilber wünsche, antwortete sie entrüstet: Was dänked Sie eigetli?
I will eine mit OneckgoldI

Vsrseriiscleiisri. Nnonnmes wird nicht b er ü ck s i ch t i n t.

Kvueu'IlMivli vvll l'M Nile!' tMiM IM Uäl' MillM Mààllgà M-tIM.

Acloll Kriecler â Lie., ?üriLn Acioll Kriecier â Lie.. l.uiern

Geeignet für institut,
ànstslt oder

Fremden-Pension.

verkaufen.

ver seliàt gelegene I.asàit? am ?ürieli8ee
mit grossem ksrten. Zeetront. ZlZll lVIet lsulenitem örunnen etc.
lVslie von vsmokscnvvslben- uncl 8snn-8tstion. ànzsnlung
n. tlekereiàntt. 0N. unt. Lnitlre t. IX. 1 0lZ sn clie Hxp. it. gl.

ürsos't

tNocrien «ter 5uss-
vollen! konser-

k>rsciit»ollerLliin-
oiine Llstte!

Keststtei teuciit.

Uoliütruktur
sirktbsr!

Soto-t trocken
VöUig geruciilos!

Krösste
ll-Nit>sr!<eit!

(Viele Lenste.)
Verhängen

Sie Prospekte bei
äen »lleinigen

!5sdriiiânten

IlMà
?rsumUnsterst. 17

^UricZki I.
Usn sckte gensu sui Äen gesel-l. gescküUten

tlsmen ..prskiikol" unä clie rirms.

Lerig. lloNinger 8i>-sr^ ». v. Suren m ^üricii^
Sisi>e!-U?ler. Usier.

lZpàll VW 8c>imucl<83cnen in
?diuitîl8ie-, Ikäk-öljvutme,

Il killlk-ìàei'ii lillll Wp-kôM8làà,
rAjg v.lltii'kllseli-lllZii^ krilleii, öviclc.ei'ii,

krosà-rlilllà à M Lis. Verzolà u,

Versildêlil, ?rowpliî keàuiis, kill, ?leiss,

In. l-cl. Müller. KM- uiiil ZildiZi'îli'deitki',

tieiiiiZiiiilàsse 33, ?ürien V (goltiiiM»,

emnaungs-^atente
Nlusler- u. Msrkenscliul^ cturcn ä. pztcnlburesu
^. ^umunci, INA., ^ürioli I,

Verctmiiklegssse 17 p (ksbnkossle.).

lierr Oberstabsarzt l>r. mecl. ttuN in lVIobringen Laden)
selireibt: ^Irot/i cler kurzen Xeit, wâl>ren>I cler ieli clas Ilae-
matogen in seiner Wirkung beobaeblel, babe ici» so aultallsncls
l-leilsresullats vvsbrgenommen, <isss iek lnr k>rsosrst unter sllen
toniscben in clie erste rleitie stelle. leb tancl besonclors elclalaiile Lr-
l'olge bei einem intolge eln onisetien 6ronel>iuII<nl«.rrlis mit
selilimmslen Lrsctieiiiungen gan^ lleruligekommeiien ô8-iàl>ri-
gsn tVIunne, cler iet/t nucli t Woclren tust nielit melir Iiuslet
uncl xviöiler t'riselie t^esielitslurbe I^elcum.^ »

il^ir Dr. msö. llrill in t.uclwigsburg >XVü> lt^iu! > > ^ ^ ..I>r.
Ilommel's Ilsemulcgen Iisbe ieli bei einem l-ungensebwinrisückligsn
angenkimll. vie sppetitgnregenrle lV!rl<ung «sr gleicn sàllencl tllr l>lr?t

unit pstient. Oie tìewielilsubnîiiime (in 4 XX'oelien 18 ?lüitil>
liörte im Verlaute cler lvnr vollstànclig uut.^ Depots in allen
^.potliöksn. 1'!)

^rojelctionsapparale

in grösster ^uslvaht

?rs 1.25.

'S »
^ .Z

30-t! 1 1 478 /.

^ à- ^ »»» ^à» ^1 "der sonst überseeisch reisen will, wende

lllllIxîVilllIllZ^sslI ncl' oebufs aller nöligcn Anskünf-e an^V>> î»»»^HV^»lHl,ì»VlI I» G. Sell-r. Usterittraße 1 am Linth-
efcherplatz. Zürich. Vertreter dcr Gcncral-Agcntur Rommel èv lne. in Baicl. 45-5

^ k-iiiti !>:i-t!
l^üotivm-I.sutriolci.^üi'ioli I

8chvvei?erIiofgS88s i>Ir.2. làm-itqugi

lpsrissr
(Zsumini -Artikel

ls. Voriug-yuglliâì
verseniisl trsnlio geg. Xacltnalime
cxier Xlarksn à 4, ü, <> un<l 7 f'r.
z»er Ou^eiicl ti-ü2

2ürioli I.

»ostel Vierieljâkrlicn fr. 3.



eiten. deren Vcrbftung und radikale
leilung. Preisgekrönt - Nach den
suesten Erfahrung, neu bearbeitetes
>'erk, über 300 Seit ,viel. Abbildungen.
/irklich brauchbarer Rathgeber und
icherster Wegweiser zur Heilung bei

ehirn- u. Rückenmarks-Erschöpfung,
eschlechts-Nerrenzerrùûung.Kolgen
ervenruinirenrJer Leidenschaften und
Den sonstigen geheimen Krankheiten.
ür Fr. 2. - in BrieEm&rk. franco zu
ezieb. vom Verfasser Spezitilarzt
ir. Ruinier in Genf.

^L.ä». rör (Kunstfreunde, schöne
rnOIOS Pariser Originale in bester
* " Ausführung. Illustr. Katalog

nebat Kabln et s oder Stereo^uop,
*rut gewählte Sendungen, à Kr. 3.iiO, ö.
10. Bücher in allen Sprachen. [-21-13

R. Cennert, 89 X. Fbg. St. Martin. Pais.

PHOTOLITHüCRAPKIE

mmm
ZÜRICH. III. Uis.ih-lk'

j-m Phntograph. nach lebenden Mo-

¦J /*W_dellen. für Künstler. 100 kleine
Jm L I~ Photograph, u. 2 Cabinet geaen Vor-

*^ ¦ einsendg. v. 5 Frs. (a'ich Briefm.)
1 1 1 - 1 ü S. Recknagel Nach/., München I.
Einz. wlckf. kunstl. u schönste Col Oril. .-Aufnp.

SÄ
jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgeti-
Rückenmärkszeprütturig, GèsCtitecnts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, KoTgën nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brietHch
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf 236. Quai du Lémann 3.
Neue, seihst in verzweifelten K.-illet
bewahrte Heilmethoden. Sprechstunden
1 3 [ffir tätlich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zn jetler Zeit.

^mtlid} beglaubigte

Heilberichte.
3Me Unterjeidjneten mürben burdj bte yriwatpoliklinik (Olitr«« burdj

briefliche SBeljanblung Bült tolgenben Reiben gebellt, roaë fie burdj ©djïeiben mit
amtltri) beglaubigter llntrrfdirift beftätigen HnHHBHMBBiirülcnlribi-n. grau Sßeber, 9Kaurer§, Hamburg b. aJtenjiteri (âtargau). BHB1
ÄuijenleiÄen. grl ©rneftine ©bewarbt, ©t.@erman b,^aroflne(3Baïïiê). B2MB
5rri|iti«, fiüftmel). 3nf. £ugel§b>fer, .ftattenfiaufeu b. üMrftetten Ihurgau i. KIfHr?tferd)müre, iied|trn, übler îMunï»flie«td). Sbuitrb ©cheudjjer, langen!

ftein b. Tictfurt f îoggenburg). I

iW. Diane '-^aa>tUridlfurfjt, ittl! ae Tri) ntit vc, ¦priilenanrdpwcliunijen.
mann, ©ebnetöerin, äl*aumi)I=58erg, St. Sutern. ¦¦¦¦¦¦¦¦lltnornitaiarrl), Blutarmut. 5rau©op6te@orrtu=3}uiUermet, (ioncite(ffiaabt).

Darmkatarrh. Sjjaui ©mit Stetten, aux Frètes b. ©retteiê, .«t. Mintenburg. UM
%fi\jma, fnnneit-, fteltlkauf- ttaCenkatarrlr, fUutarutat. grt.

Waxia Sellât, Crût-Vaillant 19, Locle. «BMMMBBMBBBBWi
Çiaarauafull. gerb. Clioier, Sluoernier, ,Vtt. Sieuenburg. aMMB£5eiinüffen. 2 Sinber oon gvauCt)bia3;()étin,,ôiotIet);Criuta,î b. (Idjalleng QUlaobt
tUafcnkatarrlj. Q. ©una*, Urjrmaajer, L'Isle (2Baabt).
^nie8elTttkeentjûttï»iitt(j. OJÎid). ^öhmlänber, SSallftabt, Sgoft Vehrberg b. ätns=

îî!aa.eiia,erri)ttture. ilmbro3 Grberte, îienûmann, Atonftan;. ESRBBflMBBRB
Cîropf, ftalöattfdjrtieUnng. fÇriebr. ©eriefe, ©djopëborf b. gtefar. in ©adjfen.
i'.uubuntvm mit Sopf, SBilt). S£&eirt, Sltterêtjauieu b. .Königsberg, in granfen.
ftepf- nnb (Gefidjtsfdjmer}, fteuralgie, îHanienkramyf. SBitfj. '-Banber;

mann, odmljmaajer, ©reifsroalberoorftabt Söi^, in Bommern. BOBH
£ lediten, Blutarmut, grau AUane Baumgartner, Cefonome, überrolirbad).

~4>un Melsbach (Öaiernj. HHanBIHMinBIHnBOB
lUjrumatiömuö. gratta fiöber, 'JJiertenDorf b. ätuma, m ïiuinngen.
£eberleiî«en, |terwenrd)tttädje. granj Sube, (Gruben in ©ad)feru
£idj»ucrlji>fii}kctt, ©ljrenfaurett. ftrt.Stnnafflerftcncrfer, Dieîjùettena.^auen

D.M. Halingen. SBHBBKHMHHBHHKVBIBHHB^HHBHBBBU
05ebiirmutterleil>en, glntoruittt. À-rau ©tobiecf, Mv. 140, Vorten b. ^evs=

ntolb, SBefifalen. ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦UiHHIH£mt(jcnkntarrl|. îHafj, ©teeoen, Mioft Stunfel, tu SWiaffait. ¦¦¦¦¦H(I5crtdjt»(iuördllä!}c,^leid)fud|t. grli@ltfab.@ök, Oberlaufen b^Eirri a.b. iliabe.
t&raakfndtt. 21. âïicrnbli, ©tljlballenfrr. 40, 3ürid) III. ¦¦¦¦¦¦BBS aibrefie: yriwatpaliklinik ©larue, jîtrdjftiafje *05, («îlorno. WBB

Fechtboden-Ârtikel
Mensur- und

Parade-Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

CsßCZZ)» Dedikations- Gegenstände

Ij fertigt als Spezialität
Emil Lüdke, vorm. Carl Hilm & Sohn,

JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-Fabrik

Deutschlands. 9-26

Cataloge gratis. - Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

Caw's Safetv ^JSS^-

rüllfeder
>

Unvergleichliche
amerikanische
Marke.

Kein Durchsickern

Kein Eintrocknen - kann in

jeder beliebigen Stellung getragen

w erden ohne auszulaufen. i^tlM^^
In allen guten Papierhandlungen erhältlich, 1(!

Man verlange den Katalog gratis und franko vöm
Generatdêpot für die Schweiz:

PAPETERIE BRIQUET & FILS. GENÈVE.

Emmenthaler Käse |a und ,,a Qualtät

Saanen-Käse
Rahmkäschen und Tilsiter

am Stück oder gerieben, für Suppen,

Maccaroni, Risotto etc. 8-13

89-26

in kleineren oder grösseren Posten empfiehlt in bester Qualität und zu billigsten Preisen

Dr. N. Cerber's Molkerei, Zürich III.

pur 2>Mherspieler
Kmpfehlc mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert - Zithern
von der weltbekannten Fii-ma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preisconrant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als llaltliarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probe-
Saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzilhersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's
20-78] Erstes Spezial-Oeschäft für Zither

Zürich l, Kuttelgasse 7.

Basler
Versicherungsgesellschaft gegen Feuerschaden

General-Agentur Zürich :

A. Cattiker, Theaterstrasse 14.

17-5

Soldei nebelspalter-mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

trilviv5 l'-»-!».-,' "i'wi».'l>-> l» >.»!«le>'
» " >ái I»'»»?.'. III »-.Ii-. K-U-.-
I»!.' nvl>«> Ivkll>inc>>!i Nltsi' i>tl>I'S0«l'cil>,
«rut ikizn àlilrs 8sncllln?sn, !> i-'c. 3.ûn.
1» liuclx;,' in -»llsn !>pr!l<?li>in. >2i-iZ
I?. Lsririsrt. ^> X. rüg. St. Martin. t?î» !z.

?«0IVI.IIUllLp^pttI^

4 Nià
^ljrtlLtt.îl! l'l.^.b.-i^

pluiwgrzpli. »l>ck Islzsncisn IVIo-

^1 /»?â<l>-llen. iur Kilnstler. IM kleine
M ^ W - i>kotngrijpu. ». 2 Osbinei gène" Vor-

nl-i^! S. Nsc:l<NIZS«I 5t!lLr>/-, r^ünoiisn I.
>-!n?. »!rl<l. kiln^tl. » 5ckcw8«e Loi <ZrII .-/iuinci.

jöller .Vcl: Ilncnrliln'sn- anct lilusen-
I<»i<Ion. iZ?>» l>» uro nini lll>rsn tolxe»-
N ü< - Icsn m» rksixc-rrüt t» n -r, <!««<.'blft>.'tits-
»Sl'VSNÜl'll» àl'i>0 in fsllsni !>I!lliiNNI
^lrsr, >'->l!.'<zn nervsn/.sr^tlnönllsr l.si-
<lsn^l)l>.ll»>!n si-v lioill un> Ii I>i'!eiii>âi,
>>-,-- ^eltdeksnnie. sne-lslàr-illcke institut > <>>!

Or. kîurnler In Qsnf ZZK. yuz! -lu tèmsnn
rteue. ^c>II,!<> in ver:»eileiten i-'àllSI >>«»

xv üiirts tlsllnieltiolien. !^>,'k>>'i>5rnn<1en
t Z I I>c I:I^!i> lu .Xni voriiorigs »nmelliung
psrsoi0i(/t>o tit-r^rnn^! /n jerler ^sir.

Amtlich beglaubigte

ttoildsli-iokts.
Die linterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Klar«» durch

briefliche Behandlung van folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schieiben mit
amtlich beglanbigtrr Ilnterlchritt bestätigen »WlM^WMWWUWWMM»
Drüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aarganl. WWM
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, àGerman b. Rarogne (Wallis). l»llW»
Ischias. Küttweh. Jak. Hugelshofer. Hattenhausen b. Märstetten i Thurgau >. UM
Fußgeschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Sààer, Lanaen-

stein b. Tictmrt (Toggenbnrg). I

iM. 'Marie Bach-Kleichsucht, Fußgcschwüre, DrüsenanschweUnngen.
mann, Scliiieideiin. Wauivyl-Berg, Kt. Ludern. >»W»WW^MW»M»»

Magenkatarrh, Klutarmut. FrausophieEornu-Bnillcrmet, Eonciie (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Arêtes b. Breuers, .«t. Neuenburg. W>
Asthma, Lnnaen-, Kehlkopf- und Nasrnkatarrh, Klutarmut. Frl.

Maria Bellal. Lröt-Vailiant >9. I^ocle. «»M^WWtWà»»M»»»>W»t»
Kaarausfall. Fcrd. Olivier, Anvernier. Kt. Neuenburg. >W>M>>W>»>WSS
K ettnä N'en. 2 Kinder van Fran Lydia Thèlin, Biolley-Orjulaz b. EchaUens Waadt j.

Klascnkatarrh. I. E». Guya,, Uhrmacher, l/lsle i Waadt). WlMWlNlM WWW
Knicgetvnksentzündnng. Mich. Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b. AnS-

!llagriigeschmüre. ^lmbros Eberle, Tienstmaim, Consta»',. >>^»Wl>»WW
Kropf, Katsanschwellnng. Friedr. Gericke, «vchopsdorf b. Zicsar, in Sachten.
Kandwurn, mit Kopf, Wilh. Thein, Altershansen b. Königsberg, in Franken.
Kopt- »nd (lirstchtsschmerx, Pleuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bander-

niann, Schuhmacher, Greifswaldervoritadl 25. ì/oitz, in Pommern. WWWWW
Flechten, Klutarmut. Frau Marie Baumgartner, Ockonoms. Oberrohrbach.

Post Nelsbach > Baiern j. WllWWWWWWWWWWWWWWWWWlWWW»
Rheumatismus. Franz Köber, ^Nerkendorf d. Auma, m Thüringen.
Leberleide», Nervenschwäche. Franz Bude, Gruben in Sachsen.

Schwerhörigkeit, Ghrensausen. Frl. Anna Gerstenecker. Mesjsrettena. Lauen
O.-A. Balingen. WWWWWWWWWWWWWWWMl^^WWWWWlWW

Krbàrmntterleiden, Klutarmut. ,^-rau Stodieck, 'Nr. 140, Loxten v. Vers¬
mold, Westfalen. IVIIWWWlIMWIWIWIlMWl»

Lnngcnkatarrh. Willi. Naß, Steeden, Post Nunket. in Nassau.
Kestchtsaussch läge, Klcich sucht. Frl.Elisab. Götz, Oberhausen V.Krrn a.d. :>cahc.

irrunksncht. A. Weradli, Sihlhallcnstr. 40. Zürich III. »Wl>lM»WlMlW»»
»»l» Adresse: Privatpoliklinik Glarns. Kirchstrasze 4uì, (»ilarns. WWW

lVIensur- unci

?grsljö-/ius8tgttungen,
Louleure une! sâmtlicke

<.^^><~ » vecl!l<ations - Kegenstânile

î^) sertigt als Lpcûiulitàt
limil l^ûà, vorin, k-lsl iittm K ZM,

îiltesie uncl grösste Stu<tenten-UtensUien-l?st>ri>i
Ueutsciil-incls. S-2S

ilstsloge grstis. iZotciene IVleägille.

kZt-slsIIungsri nimmt sntiZöiZSN

r'l-au k. Zpölrri-Köbelen, lüricn
mittlere IZalinIiotstrirsss 64.

àn 's Ss/c-tv ^â'.!-

lI^üll^scle«-
Liiverglsieliliclre
umerikkinisciie
tVInrlvö.

Kein Durclisickern

Kein llintroclxnen ksnn in

jeöer beliebigen Stellung getrsgen

w sräsn obns susTulsulen. »M>«>«B>i>i^>^M

In allöil ZuliZii ?llpiöi'u-liilt>uilMll erliàllûlîli, u;

»an vsrlàn?» >isn Xatalo? --r-Nis nn<l lranko vdm
L«-nsrn.i6>-i>ol. tür <üs Südvvsix:

p/ìi°IIIII«IrI lZMYiiî-I S- fll.8. KHl>làVlI.

cmmentkalei- Käse ' " ' ^
gm 8tücl< ocier gerieben, für 8upoen,
lVIsccsroni, kisotto etc. 8-13

89-Liz

in lileineren oöer grösseren k-osten emplieblt ln bester yuslits't uno ?u billigsten "reisen

Vf. IV. Qefber's I^oUcefei, lürielii II>.

/^//- ^5//^6/-^/?/S/6/-/
I^mnseiilo mein grosses t.^er vor-

?>iAlicIiei' prirn- uncl Kon^srt - ILitlisrn
von lier vvelti»;l<tì!nn>'n l' irnià O. 'risttsn-
druririor in iVIittoriwsIci. keklame über-
tlüssiZ. Illustrierter prsiseourant
gratis unci kruneo. (Zrössts ^Vuswulll
in nislolijöser. ein- uncl melrrstimmiger
Xitllsrmusik, ^lliums, ^elrulen ete- I?n-
ütiertreMielie ^itinsrssirsii, soxvolil in

t^IanK ats I !^i!ll>ni !<eit, als SrsrklsssiKss l^sbrikst anurkaiinl. t^ro>>e-
suitsn gegen iZinssnclung cigz Letrages, portot'rsi. Ivon^ertsaitsn
30 Lts., i'rim^illisrsaiten 25 tüts- Làmìlielie Utsusilisn in reieker
praktiseiier ^.usvvulil.

k?, lì.eekleiìnelr's
20-78^ Erstes Sps^isl-QsscîkÂîb kür Nidker

Xüriczli I, Xi>lU'I^.>>>>> 7.

lSasIe,-
VMieitkrWUWààkt ßeßkll kkllMàilkii

Kenersl-Agentur Zürich :

^V. Osììîlcei', Ineà8ti'a88k 14.

17-r>

5oiaei Nebe!5palter-Mappen
sinci stets vorrätig unc! à 3 l5r. per Lxemplar xu behielten 6uren 6i«

Uxpoeiition cios ltilokslspslitoi"'.
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